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Willingen–DieGemeindeWil-
lingenerhält1,2MillionenEuro
Fördermittel zur Aufwertung
der Festhalle Schwalefeld. Karl-
Friedrich Frese, Erster Kreisbei-
geordneter und Dezernent
Ländlicher Raum, reiste per-
sönlich ins Upland, um den Be-
willigungsbescheid an Bürger-
meister Thomas Trachte und
Ortsvorsteher Stephan Leyhe
zu übergeben, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Die Gesamtinvestition be-

läuft sich auf rund 3 Millionen
Euro. Davon trägt die Gemein-
deWillingenrund1,8Millionen
Euro selbst. Frese betonte die
Bedeutung der Maßnahme:
„Die Dorfkneipen, in denen
sich die Menschen früher ge-
troffenundGemeinsamkeit ge-
pflegt haben, gibt es kaum
noch.“ Geld, das in die Schaf-
fung einer Alternative zum Zu-
sammenkommen gesteckt
werde, sei immergutangelegt.
Bürgermeister Trachte

bedanktesichfürdieUnterstüt-
zungunderklärte, derGemein-
de sei bewusst, dass solch hohe
Summen in der Dorfentwick-
lung selten seien. Ziel der Bau-
maßnahme sei es, eine moder-
ne, barrierefreie Veranstal-
tungsstättezuschaffen,dieVer-
einen und weiteren
Interessenten optimale Nut-
zungsmöglichkeiten biete und
ein erweitertes gastronomi-
sches Angebot vorweisen kön-
ne.
Ortsvorsteher Leyhe freute

sich besonders darüber, dass
die Festhalle durch die Sanie-
rung künftig ganzjährig ge-

nutztwerdenkann.EinBlick in
den Schwalefelder Terminka-
lender zeige, wie vielfältig die
Nutzungsmöglichkeiten seien
– vom Chor über Familienfei-
ern bis hin zu weiteren Veran-
staltungen. „Die Festhalle ist
für die Menschen im Ort etwas
ganz Besonderes“, betonte Ley-
he.
Die Festhalle wurde ur-

sprünglich als Scheune errich-
tet, ihr ortstypischer Charakter
ist bis heute im Erscheinungs-
bild erkennbar. Mit der Sanie-
rung soll aus der ehemaligen
Scheune ein modernes Ver-
sammlungszentrum entste-
hen, dasGeschichteundzeitge-
mäße Nutzung verbindet. Zu-
sammen mit einem neuen
Dorfgemeinschaftsraum ent-

stehe so ein zentraler Treff-
punkt für die Dorfgemein-
schaft.
Leyhe sagte, er könne sich

kaum einen aufregenderen
Start in das Amt desOrtsvorste-
hers vorstellen. Sein besonde-
rer Dank galt seinem Vorgän-
ger Christopher Leeser für die
maßgebliche Vorarbeit sowie
demgesamtenaltenOrtsbeirat.

Neue Perspektive für die
Festhalle Schwalefeld

Förderbescheid übergeben: Aus ehemaliger Scheune soll modernes,
barrierefreies Dorfzentrum entstehen

Erster Kreisbeigeordneter Karl-Friedrich Frese (links im Bild) überreichte zusammenmit Fach-
bereichsleiterin Dorf- und Regionalentwicklung Theresia Schneider (rechts im Bild) vor Ort
imUpland einen Förderbescheid zur Aufwertung der Festhalle Schwalefeld. Über die finan-
zielle Unterstützung in Höhe von 1,2 Millionen Euro freuen sich Willingens Bürgermeister
Thomas Trachte (2. v. r.) und Schwalefelds Ortsvorsteher Stephan Leyhe (2. v. l.).
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Olsberg – Die Kolpingsfamilie
Olsberg sammelt Altpapier auf
demGeländederFirmaHeesan
der Straße zwischen Bigge und
Antfeld (Steinkleff 1–3). Die
Sammelcontainer stehen am
kommenden Freitag, 4. Sep-
tember, von 16 bis 18 Uhr sowie
am Samstag, 5. September, von
10 bis 12 Uhr bereit. Helfer sind
zu diesen Zeiten vor Ort und
beim Verladen behilflich. Zu-
sätzlich werden Tintenpatro-
nen mit Druckkopf entgegen-
genommen, die an die Kolping
Recycling weitergegeben wer-
den. Die Patronen werden wie-
derbefüllt; die erzielten Erlöse
kommen Bedürftigen zugute.
Außerdem können Korken ab-
gegeben werden. Eine Behin-
dertenwerkstatt verarbeitet
diese zuhochwertigemDämm-
material. Informationengibt es
bei Werner Müthing unter Tel.
02962/5791.

Kolping sammelt
Papier

Altenbüren – Die Altenbüre-
ner Jungschützen laden für
Freitag, 4. September, zum
Jungschützenfest ein. Neu sind
Flutlicht-Vogelschießen, Blas-
musik und anschließende Par-
ty. Beginn ist um19Uhr.DasVo-
gelschießen wird verschoben:
Ab 20.30 Uhr wird unter Flut-
licht der Nachfolger des amtie-
renden Königspaares Aaron
Stappert und Jule Wegener er-
mittelt.Ab20UhrsorgtBlasmu-
sik an der Schützenhalle für At-
mosphäre, danach übernimmt
DJBlackSmithbis indie frühen
Morgenstunden. Erstmals wird
in der großen Halle gefeiert.
Von20.30bis21.30Uhrgibtesei-
ne Happy Hour. Beim Vogel-
schießen gilt der „leichte Bier-
anzug mit Schützenmütze“.
DerEintritt ist frei.

Jungschützenfest
in neuem Format

Altenbüren/Esshoff – Die Se-
niorengemeinschaft Altenbü-
ren/Esshoff lädt zum nächsten
regulären Treffen für Donners-
tag, 3. September, in das Pfarr-
heim in Altenbüren ein, teilt
dasOrganisationsteammit.Der
Nachmittag beginnt um15 Uhr
mit einemWortgottesdienst in
der Altenbürener Kirche, den
Diakon Manfred Becher feiern
wird. Nach dem Kirchbesuch
erwartet die Teilnehmer eine
Kaffee-undKuchentafel. ImAn-
schlusshältRichardSchlüterei-
nen Bildervortrag zum Thema
„Mein Altenbüren“. Schlüter
nimmt das Publikumdabei aus
der Sicht eines Einheimischen
undhistorischerWeggefährten
mit auf eine Reise durch die Al-
tenbürenerGeschichte. DasOr-
ganisationsteam weist darauf
hin, dass neueGäste beimSeni-
orentreff stets willkommen
sind. Zuvor hatte die Gemein-
schaft am 1. Juli einen Ausflug
nach Delbrück und Büren un-
ternommen, bevor im August
dieSommerpause folgte.

Treffen der
Senioren

Marsberg – Die 16. Marsberger
Wanderwoche findet vom 16.
bis 23. September statt. Nach
Angaben des Stadtmarketings
und der Wirtschaftsförderung
Marsberg bietet die Veranstal-
tung täglich Touren durch die
Landschaft rund um Marsberg
mit unterschiedlichen Stre-
ckenlängen und Schwierig-
keitsstufen. Zertifizierte, eh-
renamtliche Wanderführer be-
gleiten die Gruppen und ver-
mitteln Wissenswertes über
dieUmgebung.DieTourenrich-
ten sich lautVeranstalter anna-
hezu alle Altersgruppen und
Konditionsstufen. Anmeldun-
gen sind noch bis zum 4. Sep-
tember beim Stadtmarketing
möglich. Informationen gibt es
unter Tel. 02992/3388 oder Tel.
02992/8200, per E-Mail an in-
fo@tourismus-marsberg.de so-
wie unter www.wanderwoche-
marsberg.de.

Marsberger
Wanderwoche

Thülen – Der nächste Grill-
nachmittag der Caritaskonfe-
renzThülen-Radlinghausen für
Jung und Alt findet am Mitt-
woch,9.September, inderGrill-
hüttestatt.Beginnistum16Uhr
mit einer kleinen Andacht. An-
schließend steht der Genuss
des Zusammenseins mit Grill-
gut und kühlen Getränken auf
demProgramm.

Caritas lädt zum
Grillen ein

Ostwig – Die Caritas-Konfe-
renzOstwigunddasLokaleUm-
weltzentrum (LUZ) laden für
Montag, 14. September, um 15
UhrzumSommerfest fürSenio-
ren amWasserkraftwerk Alfert
9, ein. „Neben Kaffee und Ku-
chen sowie heißen Grillwürst-
chen und kalten Getränken,
freuen wir uns besonders auf
Klaus Schmückermit seinerGi-
tarre“, heißt es in der Ankündi-
gung.UmdienotwendigenEin-
kaufsvorbereitungen und den
erweiterten Fahrdienst besser
organisieren zu können, ist die
AnmeldungderTeilnehmerun-
ter Tel. 0151/14217060 erforder-
lich. Anmeldeschluss ist der 9.
September.

Sommerfest
für Senioren

Bestwig–Rund50 Jugendliche
und Betreuer aus Bestwig, Nie-
derwiesa und Lichtenwalde er-
lebten ein abwechslungsrei-
ches Wochenende. Die Jugend-
feuerwehr Bestwig reiste in die
sächsische Partnergemeinde
Niederwiesa. Im Mittelpunkt
stand der Austausch. Die Ju-
gendlichen lernten sich ken-
nen, knüpften neue Freund-
schaften; auch die Betreuer
nutzten die Gelegenheit zum
Gespräch. Der Bürgermeister
der Gemeinde Niederwiesa,
Raik Schubert, zeigte sich von
dem Miteinander beeindruckt.
Für ihn ist es ein wichtiges Zei-
chen der Partnerschaft, wenn
die Verbindung zwischen Best-
wig und Niederwiesa nicht nur
auf kommunaler Ebene be-
steht, sondern von den Men-
schen vor Ort aktiv getragen
wird. Ein Dankeschön geht an
die Feuerwehren Niederwiesa
und Lichtenwalde sowie alle
Helfer.

Neue Freunde in
Niederwiesa

Meschede–Zumenglischspra-
chigen Treffen „Talk and Tea“
lädt das Café Pan in Meschede
für Donnerstag, 3. September,
ein. Die Veranstaltung richtet
sich an alle Interessierten. Ein
Muttersprachler nimmt teil.
Das Treffen findet zwischen 15
und17Uhrstatt.

„Talk and Tea“
im Café Pan

Ramsbeck–Nochwirdgearbei-
tet – zum Beginn des neuen
Schuljahres werden die Kinder
der Wilhelmine-Lübke-Grund-
schule Ramsbeck hier dann ihr
Mittagessen einnehmen kön-
nen: Die Gemeinde Bestwig
baut derzeit im bisherigen Feu-
erwehrhaus einen Raum zur
Mensa für die Schülerinnen
und Schüler um, heißt es in ei-
nerPressemitteilung.
Hintergrund: Im Frühjahr

hatte der Gemeinderat be-
schlossen, dass es an der Wil-
helmine-Lübke-Grundschule
ab demkommenden Schuljahr
für die Kinder die Möglichkeit
einer Übermittagsbetreuung
im Rahmen des Angebots
„13plus“ gebenwird.Dabeiwer-
den die Schülerinnen und
Schüler nach Unterrichtsende
bis indenfrüherenNachmittag
betreut und haben auch die
Möglichkeit, ein warmes Mit-

tagesseneinzunehmen.
Dieses Mittagessen gibt es

dann im früheren Gemein-
schaftsraum der Löschgruppe

Ramsbeck imbisherigenFeuer-
wehrhaus in „Gockeln Haus“ –
also in direkter Nachbarschaft
zum Schulgebäude. Die Lösch-

gruppe selbst benötigt den
Raumnichtmehr,dasievoraus-
sichtlichnochbis Jahresende in
das neue Feuerwehrhaus um-
zieht, das sich derzeit noch im
Baubefindet.
Derzeit lässt die Gemeinde

Bestwig außen an „Gockeln
Haus“ eine Treppe in Stahlkon-
struktion errichten. Sie führt
ins Obergeschoss des Gebäu-
des, wo sich auch die künftige
Mensa befindet. Neben der
Treppe im Gebäudeinneren
dientdieneueTreppeauchals–
gesetzlich vorgeschriebener –
FluchtwegausdemGebäude. In
einem zweiten Schritt wird
nunnoch im1.Obergeschossei-
ne neue Tür eingemessen und
eingesetzt. Pünktlich zum
Schuljahresbeginn soll die
neue Mensa nutzbar sein. Ins-
gesamt 50.000 Euro hat die Ge-
meinde Bestwig für die Arbei-
tenbereitgestellt.

Neuer Treffpunkt für die Mittagspause
Ehemaliger Gemeinschaftsraum wird zur Mensa für Grundschulkinder in Ramsbeck

Derzeit lässt die Gemeinde Bestwig außen an „Gockeln Haus“
eine Treppe in Stahlkonstruktion errichten. Sie führt ins
Obergeschoss des Gebäudes, wo sich die künftigeMensa der
Wilhelmine-Lübke-Grundschule befindet. GEMEINDE BESTWIG

Bigge – AbMontag, 31. August,
wird die Hauptstraße in Bigge
aufgrundvonStraßenbauarbei-
ten in eine Einbahnstraße um-
gewandelt. Die Fahrtrichtung
vonBiggenachOlsbergwirdge-
sperrt. Daher ergeben sich Be-
einträchtigungen auf den Lini-
en S30 Brilon –Olsberg –Mede-

bach, R31 Olsberg – Bruchhau-
sen, 453 Olsberg –
Helmeringhausen und 460 Ols-
berg–Wulmeringhausen.
Bis voraussichtlich Freitag,

23.Oktober, entfallendieHalte-
stellen „Bigge, Bahnhof“ und
„Bigge, Talstraße“ in Fahrtrich-
tung Olsberg. Die Buslinien

werden über die Straßen Ruhr-
ufer und Fruges-Straße nach
Olsberg umgeleitet. Für die Li-
nien S30, R31 und 460 wird ge-
genüber dem Netto-Markt eine
Ersatzhaltestelle für die Halte-
stelle „Bigge, Bahnhof“ einge-
richtet.FürdieLinie453wirdei-
ne Ersatzhaltestelle vor dem

Kreisverkehr am Bigger Bahn-
hof eingerichtet. Für die Halte-
stelle „Bigge, Talstraße“ kann
ersatzweise die Haltestelle
„Fruges-Straße“ genutzt wer-
den.
In Fahrtrichtung Bigge erge-

ben sich auf den genannten Li-
nienkeineÄnderungen.

Einbahnstraßenregelung Hauptstraße in Bigge


